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1. Übersicht
Das Fantunes-System (kurz für Fantoni – Nunes) ist ein 2/1-System dass sich durch solide 1er Starts und mittelstarke 2er Starts auszeichnet, ohne eine Eröffnung die allgemeine Stärke zeigt. Die Eröffnungsstruktur sieht folgendermaßen aus:
1♣: Ab 13, 4+♣ ungleichmäßig (ab 22er Regel, 4er ♣ nur mit ♦-Kürze) / ab 15 gleichmäßig
1♦: Ab 13, 4+♦ ungleichmäßig (ab 22er Regel) oder ab 18, 5♦332.
1♥♠: Ab 13, ab 5er Farbe (ab 22er Regel), in 3. / 4. Hand auch schwächer mit einem 2-Färber
1SA: (11)12 – 14 (semi)gleichmäßig
2♣♦♥♠: 9 – 12, ab 5er ungleichmäßig, in 3. Hand auch schwächer / gleichmäßig
2SA: 20 – 21 gleichmäßig, 5er OF möglich
3♣♦♥♠: Der Gefahrenlage entsprechend
3SA: Nichtstehende 8er UF
4♣♦: Namyats
4SA: Beide UF
Die 1er Starts sind den normalen Eröffnungen ähnlich, aber ab 22er Regel. Wenn der Gegner passt, sind die Eröffnungen aber forcierend, und da sollte man einige Konventionen einführen die dieses „Problem“ auffangen. Die 2er Starts sind ungleichmäßig und erfüllen die 18er Regel.
In 3./4. Hand kann man 1OF auch nach der 20er Regel mit beiden OF (5 – 4) oder mit einem 2-Färber mit einer UF eröffnen. Die 2er Starts sind dann in 3. Hand etwa 6 – 12. In 4. Hand zeigen sie einen 1-Färber mit etwa 11 – 13 Punkten.
2. Die 1♣-Eröffnung
1♣ ist entweder natürlich ab 13 (etwa ab 22er Regel) oder gleichmäßig ab 15 (auch 5♦332 falls 15 – 17). Die Antworten sehen folgendermaßen aus:
· 1♦: 0 – 5 beliebig, einladend (8+ – 10) ohne 4er OF, oder (10 – 13) 5 – 5-Verteilung
· 1♥: Ab 6 Punkte, ab 4er ♠, längere UF möglich falls nicht PF
· 1♠: Ab 6 Punkte, ab 4er ♥, längere UF möglich falls nicht PF
· 1SA: 6 – 8, gleichmäßig ohne 4er OF
· 2♣♦: Ab 5er, PF ungleichm.
· 2♥: 5 – 8, 5er ♥ 4er ♠
· 2♠: 5 – 8, mindestens 5 – 4 in UF / ab 14, 5+♣ 5+♦
· 2SA: Ab 14 gleichmäßig
· 3♣♦: Ordentliche 6er, 6 – 8 Punkte (mit 6. Bube lieber 1SA)
· 3♥♠: 11 – 13 gleichmäßig, kein Stopper in andere OF
· 3SA: 11 – 13 gleichmäßig mit Stopper
1♦ ist meistens die Ablehnung oder eine einladende Hand ohne 4er OF. Mit Händen zwischen der Ablehnung und einer Einladung hat man die Wahl zwischen 1SA, 2♠ (beide UF) oder 3UF (mit einer UF). 
2.1 1♣ – 1♦
Nach der mehrdeutigen 1♦-Antwort reizt der Eröffner natürlich weiter. Weil der Partner entweder schwach ist (bis 5) oder mindestens einladend (ab 9), kann man das 1SA-Rückgebot als 15 – 19 spielen. Mit der schwachen Variante bleibt man dann im Teilkontrakt, starke Varianten führen zum Vollspiel.
Die Rückgebote ab 2♦ werden für die starken Varianten benutzt, wobei nach polnischem Entwurf das 2♦-Rückgebot die partieforcierenden Hände zeigt:
1♣ - 1♦ - ?
· 1♥♠: Natürlich, ab 4er, 15 – 17 falls gleichm., passbar mit Schrott
· 1SA: 15 – 19 gleichmäßig, nur 4er OF möglich falls 18 – 19
· 2♣: 13 – 20, 6(5)+♣, zum Spielen gegenüber den meisten 0 – 5 Händen
· 2♦: Ab 25 gleichm. / bis 3 Verlierer mit 4+♣
· 2♥: Semiforcing, keine 6♣ 4x oder gute 6er ♣
· 2♠: 18 – 20, 5♣ 4♦
· 2SA: 22 – 24 gleichmäßig (System on, aber normaler Stayman)
· 3♣: Semiforcing, gute 6+♣
· 3♦♥♠: Semiforcing, 6+♣ + 4er
2.1.1 1♣ – 1♦ – 1OF
Es gibt verschiedene Gebote für die verschiedenen Varianten. Wenn man gar nichts hat, passt man am besten, mit etwa 3 – 5 Punkte kann man entweder die OF heben (auch mal mit 3er) oder auf ♣ bzw. 1SA zurückgehen.
Die einladenden Hände zeigt man durch ein 2SA-Wiedergebot; 3♦ als Einladung mit ♦ oder 3♣ als Einladung mit ♣.
Die starke Variante (PF 2-Färber) zeigt man durch ein Sprunggebot auf der 3er Stufe. Partners OF auf der 3er Stufe mit OF-Fit, 3SA mit den beiden anderen Farben und die andere Oberfarbe mit der OF und ♣. Mit den beiden UF ist die Antwort 4♣. 
2.1.2 1♣ – 1♦ – 1SA
Dieses Rebid zeigt 15 – 19 Punkte und eine gleichmäßige Verteilung. Partner hat entweder 0 – 5 und sucht den besten Teilkontrakt, oder 9 – 10 Punkte und sucht das beste Vollspiel. In seltenen Fällen hat Partner eine 5 – 5 Hand ab 10. Weil beide Spieler noch Oberfarben haben können werden Stayman und Transfers benutzt:
· 2♣: Stayman – schwach mit beiden OF oder schwacher 2-Färber, scrambling.
 2♦  2♥♠ zum Spielen
· 2♦♥♠SA: Transfer auf ♥♠♣♦
· 3♣: Beide UF schwach
· 3♦: Beide UF stark
· 3♥♠: 3er, Single in der anderen OF, beide UF 5 – 4+, Partieforcing
Die OF-Transfers können mit einem Maximum und 4er Anschluss gebrochen werden. Der Eröffner reizt einfach 3OF.
Die UF-Transfers können mit einem Maximum und HHx+ in der Farbe gebrochen werden, wobei H = A / K / D und x der Übergang zum Tisch.
2.1.3 1♣ – 1♦ – 2♦♥
Die stärksten Rückgebote des Eröffners. Auf 2♦ ist 2♥ ein positives Relay. Mit einem Schrotthaufen reizt man ohne eigene Länge 2♠ oder transferiert in die Länge.
Auf 1♣ - 1♦ - 2♥ ist 2♠ ein Relay, darauf zeigt Eröffner auf natürliche Weise seine Hand:
1♣ - 1♦ - 2♦ (bel. PF) - 2♥ - ?

1♣ - 1♦ - 2♥ (SF ungl.) - 2♠ - ?
3-Färber mit ♦-Kürze

2♠
Gleichmäßig


2SA

3-Färber mit ♦-Kürze
1-Färber


3♣

1-Färber (keine gute Farbe)

2-Färber ♣ + X

3♦♥♠

2-Färber ♣ + X
2.2 Umgekehrte OF: 1♣ – 1 andere OF
Nach 1OF geht die Reizung in Prinzip natürlich weiter. Einige Sequenzen haben aber einen anderen forcierenden Charakter als im Standardsystem.
1♣ - 1♥ - ?





1♣ - 1♠ - ?
· 1♠: 13 – 20, 4er ♥ (15 – 17 falls gleichm.)


· 1SA: 15 – 17 gleichmäßig
 kein 4er OF

1SA: 15 – 17 gleichmäßig kein 4er ♥
· 2♣: 13 – 17, ab 5er



2♣: 13 – 17, ab 5er
· 2♦: Bubrotka: PF, ab 3er ♠


2♦: Bubrotka: PF, ab 3er ♥
· 2♥: PF ungleichm. kein 3er ♠


2♥: NF, 3er / 4er Fit, Minimum
· 2♠: NF, 3er / 4er Fit, Minimum


2♠: PF ungleichm. kein 3er ♥
· 2SA: 18 – 19 / ab 22 gleichm., kein 3er ♠
2SA: 18 – 19 / ab 22 gleichm., kein 3er ♥
· 3♣: Einladend, 6+♣ 3♠



3♣: Einladend, 6+♣ 3♥
· 3♦: PF, 6 – 4




3♦: PF, 6 – 4
· 3♥: PF, 6 – 4




3♥: Einladend mit Fit
· 3♠: Einladend mit Fit



3♠: PF, 6 – 4
· 3SA: Stehende ♣




3SA: Stehende ♣
· 4♣: Minimum PF, 4225



4♣: Minimum PF, 2425
2.2.1 Weiterreizung nach 1SA-Rebid
Nach 1♣ – 1OF – 1SA ist es sehr sinnvoll nach der Stärke und der Länge in der eigenen OF zu fragen. Alle schwachen Varianten sind anders abgedeckt:
Mit 5♥ 4♠ gibt’s die Sonderkonvention 1♣ - 2♥.
Mit 5♠ 4♥ reizt man 1♣ - 1♥, dann auf 1SA 2♥.
Mit 5+♠ 5+♥ reizt man 1♣ - 1♠, dann auf 1SA: 2♠. Dies zeigt die 5 – 5 Hand.
Also: 
1♣ - 1♠ - 1SA - 2♠ = 5+♥ 5+♠, NF 

1♣ - 1♥ - 1SA - 2♥ = 5♠ 4♥, NF
2♣ ist entweder genau einladend oder eine schwache Hand mit ♦. Eröffner muss 2♦ reizen.
2♦ zeigt eine beliebige PF Hand (außer Splinters). Partner reizt natürlich weiter, dabei geht mit 4 – 3 in den OF immer das niedrigste Gebot (2♥) vor.
Höhere Antworte nach 1SA:
2SA: Natürlich und einladend
3♣: Zum Spielen
3♦, 3aOF, 4♣: Splinter
3OF: Fordert auf zu Cuebids, 6er (einladen über 2♣!)
2.2.2 Checkback nach 3 gereizten Farben
Nach 1♣ – 1♥ – 1♠ ist 2♣ Checkback Stayman. Wenn Eröffner gleichmäßig verteilt ist, hat er 15 – 17 Punkte und ist damit ggü. die Einladung PF. Die Antworten sind:
· 2♦: Minimum ungleichmäßig, kein 3er ♠
· 2♥: 15 – 17 gleichmäßig, 3er ♠
· 2♠: Minimum, 3er ♠
· 2SA: 15 – 17 gleichmäßig, 2er ♠
· 3♣: PF ungleichmäßig, ab 6er ♣
· 3♦: PF ungleichmäßig, 5er ♣ ohne ♦-Stopper
· 3♥: PF 3er ♠ ohne Chicane ♦ (3415)
· 3♠: PF 3er ♠ mit Chicane ♦ (3406)
· 3SA: PF ungleichmäßig mit ♦-Stopper
2♦ statt 2♣ ist 4. Farbe PF.
2.2.3 Bubrotka
Das 2♦-Rebid zeigt eine PF Hand mit mindestens 3er Anschluss in Partners Farbe. Regelmäßig mit partieforcierenden balanced-Händen der Stärke 18 – 19 bzw. 22+. Partner beschreibt jetzt seine Verteilung und Stärke:
· 2♥: 6 – 9, 4er OF keine 5er UF
· 2♠: Ab 10, 4er OF
· 2SA: Ab 10, ab 5er OF
· 3♣♦: 6 – 9, 4er OF mit 5er UF
· 3♥: 6 – 9, ab 5er OF mit Kürze
· 3♠: 6 – 9, 5er OF ohne Kürze
· 3SA: 6 – 9, 6er OF – 3 – 2 – 2
2.2.4 Nach 2SA-Rebid
Das 2SA-Rebid zeigt entweder 18 – 19 oder ab 22 gleichmäßig ohne 3er Anschluss. Eine Wiederholung der OF, z.B. 1♣ - 1♥ - 2SA - 3♠, ist keine Bestätigung der 6er Länge sondern eine Frage nach der Stärke. Eine neue Farbe oberhalb von 3OF ist eine Kontrolle für den Schlemm gegenüber der 18 – 19 Hand.
2.2.5 Multi-Reverse 1♣ – 1OF – 2OF
Diese Reizung zeigt eine PF Hand, ungleichmäßig, ohne 3er Anschluss in Partnerfarbe und logischerweise ab 5er ♣. Partner kann die ♣ unterstützen, seine eigene Verteilung zeigen oder alternativ mit 2SA nach der Verteilung des Eröffners fragen. Die Antworten auf das Relay sind:
1♣ – 1♥ – 2♥ – 2SA – ?


1♣ – 1♠ – 2♠ – 2SA – ?



3♣: 1-Färber




3♣: 1-Färber





3♦: 4er ♦, kein 4er ♥



3♦: 4er ♦, kein 4er ♠


3♥: 6♣ – 4♥




3♥: 5♣ 4♠, ♥-Kürze
3♠: 5♣ 4♥, ♠-Kürze



3♠: 6♣ – 4♠




3SA: 2 – 4 – 2 – 5



3SA: 4 – 2 – 2 – 5
2.2.6 Major Support Relay
Falls Eröffner die Oberfarbe unterstützt, also 1♣ - 1♥ - 2♠ oder 1♣ - 1♠ - 2♥, gilt das Major Support Relay. Es ist auch nach der 1♦-Eröffnung im Einsatz.
Das billigste Gebot ist immer ein PF Relay und fragt ob Eröffner eine Kürze hat. Die andere Gebote sind einladend und natürlich, wobei 1UF - 1♥ - 2♠ - 2SA die ♥s zeigt (also mindestens 4 – 4 OF).
Nach dem Relay geht es weiter:
1UF - 1♠ - 2♥ - 2♠ - ?
· 2SA: Kürze in der anderen UF



 3♣: LMM Relay
· 3UF: 6er UF





 3UF+1: LK Relay
· 3 andere UF: ♠-Kürze




 step1: LMM Relay
· 3♥: 5 – 4 – 2 – 2, Minimum
· 3SA: (Nach 1♣) Gleichmäßig, 4er Anschluss
1UF - 1♥ - 2♠ - 2SA - ?
· 3UF: 6er UF





 3UF+1: LK Relay
· 3 andere UF: ♥-Kürze




 step1: LMM Relay
· 3♥: Kürze in der anderen UF



 3SA: LMM Relay
· 3♠: 5 – 4 – 2 – 2
· 3SA: (Nach 1♣) Gleichmäßig, 4er ♥, minimale starke Ohne
LK Relay:
Step 1: 3er Fit, Kürze in andere UF
Step 2: 3er Fit, Kürze in andere OF
Step 3: 4er Fit, Kürze in andere UF
Step 4: 4er Fit, Kürze in andere OF
LMM Relay 

Step 1: 3er, Minimum
Step 2: 3er, Maximum
Step 3: 4er, Minimum
Step 4: 4er, Maximum
2.3 Nach 1♣ – 1SA
Eröffner kann natürlich weiterreizen oder mit 2♦(Partieforcing) nach der Verteilung fragen ähnlich wie nach der 1SA-Eröffnung. Der Partner zeigt zuerst seine 2er OF:
· 2♥: 2er ♥, 3er ♠
· 2♠: 2er ♠, 3er ♥
· 2SA: 3 – 3 OF
Höhere Gebote zeigen 2 – 2 in den OF und:
· 3♣: 5er ♣
· 3♦: 5er ♦
· 3♥: 6er ♣ (schlechte Farbe)
· 3♠: 6er ♦ (schlechte Farbe)
Nach 2♥/♠ fragt 2SA weiter:

· 3♣: 5er ♣




· 3♦: 5er ♦




· 3♥: 4 – 4 UF
· 3♠: 6er ♣ (schlechte Farbe)

· 3SA: 6er ♦ (schlechte Farbe)

Nach 2SA fragt 3♣ weiter:
· 3♦: 4er ♣
· 3♥: 4er ♦
· 3♠: 5er ♣
· 3SA: 5er ♦
2.4 Nach 1♣ mit gepasster Hand
Mit einer gepassten Hand ändern sich einige Antworten auf 1♣. Es gibt auf 3er Stufe keine Antworten mehr. Stattdessen reizt man mit einer 6er UF und 5 – 8 Punkte 2♣/♦. Die Antwort 2SA zeigt 10 – 11 gleichmäßig. 3♣ zeigt 10 – 11 mit 5♥332, 3♦ zeigt 10 – 11 mit 5♠332.
3. Die 1♦-Eröffnung
Die 1♦-Eröffnung ist natürlich und forcing. 1♦ ist entweder ungleichmäßig oder ab 18 mit 5 332. Mit 13 – 17 Punkte soll man auch mit 4♦5♣ 1♦ aufmachen. Das 1SA-Rückgebot wird nicht für gleichmäßige Hände gebraucht und stattdessen als künstliches Forcing verwendet. Die Antworten sind fast alle natürlich:
1♥: Ab 0, ab 4er ♠, forcing
1♠: Ab 0, ab 4er ♥, forcing
1SA: 0 – 8, kein 4er OF (♦-Fit möglich)
2♣♦: Ab 4er, mindestens einladend
2♥♠: 6 – 9, 6er
2SA: Ab 14 gleichmäßig
3♣: Gemischte ♦-Hebung, 6-8
3♦: schwache ♦-Hebung, 0-5
3♥♠: 11 – 13 gleichmäßig, kein Stopper in andere OF
3SA: 11 – 13 gleichmäßig mit Stopper
3.1 Umgekehrte OF: 1♦ – 1 andere OF
Diese Antworten zeigen mindestens eine 4er Farbe unabhängig von der Stärke. Weil die Eröffnung fast immer ungleichmäßig ist, ist das 1SA Rückgebot frei, welches zum Zeigen starker Hände benutzt wird. Dies schafft die Möglichkeit Verteilungshände mit leichten Extras direkt zu zeigen.
1♦ – 1aOF – ?
· 1♠ (über 1♥): 13 – 20, 4+♥ (fast forcierend)
· 1SA: Ab 18 (fast beliebig verteilt)
· 2♣♦: 13 – 17, natürlich
· 2OF: 13 – 17, ab 3er Fit – Weiterreizung sehe Absatz 2.2.6.
Höhere Rebids zeigen alle etwa 15 – 17 Punkte und extra Verteilung:
· 2andereOF: 6♦ 4OF
· 2SA: 6+♦ mit 3er Anschluss
· 3♣: 5+♦ 5+♣
· 3♦: 7+♦
· 3OF: 6+♦ und 4er Anschluss
In Prinzip ist die Weiterreizung natürlich außer beim künstlichen 1SA-Rückgebot. Darauf ist 2♣ ein künstliches Partieforcing. Höhere Gebote sind schwach und zeigen die Verteilung.
1♦ – 1♥ – 1SA – ?
2♣: Ab 6 (fast beliebig verteilt) 
2♦: Nonforcing, Notgebot
2♥: 3 – 5, 5♠ 4+♥
2♠: 0 – 5, 6+♠
2SA: 3 – 5, 5♠ 3♦
3♣: 3 – 5, 5♠ 5♣
3♦: 3 – 5, ♦ Fit
3.1.1  Nach dem PF Relay
Nachdem durch 1♦ – 1OF – 1SA – 2♣ eine PF Situation entstanden ist, beschreibt der Eröffner seine Hand. Wie nach der 1♣-Eröffnung gibt’s hier Bubrotka: 2♦ zeigt mindestens 3er Anschluss in der Partnerfarbe. Eine neue Farbe ist natürlich und forcierend, und die von Partner gezeigten Farbe (also z.B. 1♦ – 1♠ – 1SA – 2♣ – 2♥) zeigt einen 1-Färber in ♦ ohne 3er Fit.
Nach Bubrotka (sehe auch Absatz 2.2.3) gibt es leicht andere Antworte als nach 1♣: 3♣ zeigt ab 10 mit mindestens 4 – 4 in der eigenen OF und ♦, 3♦ zeigt 6 – 9 mit genau 4er OF und mindestens 4er ♦.
3.2 Höhere Antworte
Nach 1♦ - 1SA wird der Eröffner fast nie passen außer mit Halt in den beiden OF. Die Rückgebote 2♣ und 2♦ sind natürlich und zeigen bis zu 20 Punkte. Mit mehr wird ein höheres Rückgebot gewählt.
Partner soll nach 1♦ - 2♦ Inverted Minor natürlich weiterreizen. Alles außer 3♦ ist partieforcierend. 
Nach 1♦ - 2♣ sind die Rückgebote natürlich außer 2♥:
· 2♦: Ab 5er, Minimum möglich, forcierend bis 2SA
· 2♥: Multi Reverse
· 2♠: Natürlich PF
· 2SA: NF, 3-Färber mit ♣-Kürze
· 3♣: NF, Minimum mit Fit
· 3SA: 18 – 19, gleichmäßig mit Stopper
3.2.1 Das Multi-Reverse 1♦ – 2♣ – 2♥
Diese Reizung zeigt eine PF Hand entweder mit:
· Einem Revers, ab 5er ♦ und 4er ♥
· PF mit ♣-Fit
· 3-Färber ohne ♣
Partner kann entweder mit 2♠ weiterfragen (verspricht 5er ♣) oder seine Hand auf natürliche Art beschreiben. Auf das Relay antwortet der Eröffner natürlich:
· 2SA: 3-Färber ohne ♣, mehr als Minimum PF (sonst 3SA)
· 3♣: Ab 3er ♣ (auch 1453 möglich)
· 3♦: 6er ♦ 4er ♥
· 3♥: 2 = 4 = 5 = 2
· 3♠: Revers, 3er ♠
· 3SA: Minimum PF, 3-Färber ohne ♣
4. Die Eröffnungen 1♥/♠
Die hohe Mindeststärke der Eröffnungen macht eine 2/1-Struktur vorteilhaft. Wir benutzen die Struktur von Fred Gitelmans Artikeln „Improving 2/1 GF“ in Kombination mit Gazilli & Kaplan Inversion. Die Antworten auf 1OF sind:
1♥ - ? 





1♠ - ?
1♠: Forcing SA, 0 – 4er ♠


1SA: Forcing SA, ab 0
1SA: Ab 0, ab 5er ♠
2♣♦: Nat. PF




2♣♦♥: Nat. PF
2♥: Gute ♥ - Hebung (5 – 8)


2♠: Gute ♠ - Hebung (5 – 8)
2♠: Gleichm. 11 – 13 / ab 17


2SA: Gleichm. 11 – 13 / ab 17
2SA: Jacoby; Ab 12, ab 4er ♥

3♣: Jacoby; Ab 12, ab 4er ♠
3♣: Bergen; 6 – 8, 4er ♥ / 14 – 16 3er ♥
3♦: Bergen; 6 – 8, 4er ♠ / 14 – 16 3er ♠
3♦: Bergen; 9 – 11, 4er ♥


3♥: Bergen; 9 – 11, 4er ♠
3♥: Sperrhebung



3♠: Sperrhebung
Die „Forcing SA“-Antwort ist 100% forcing und zeigt im Prinzip 0 – 10 Punkte. Es sind aber auch gleichmäßige Hände mit 14 - 16 (ohne 3er Fit) enthalten, wodurch andere Sequenzen entlastet werden.
4.1 Kaplan Inversion & forcing SA
Edgar Kaplan hat bemerkt, dass es vorteilhaft ist die Antworten 1♠ und 1SA nach 1♥ zu vertauschen. 1SA zeigt jetzt mindestens ein 5er ♠, 1♠ verneint dieses, kann aber noch ein 4er ♠ enthalten. In Kurzform:
1♥ - ?







1♠: „Forcing SA“: 0 – 10 Punkte, 0 ... 4♠ / 14 – 16 glm.



1SA: Ab 0 Punkte, 5+♠




Nach 1♥ - 1♠ zeigt 1SA dann ein 4er ♠ und eine zu schwache Hand für ein Revers.
Ähnlich wie nach 1♦ sind jetzt die höheren Rückgebote des Eröffners für mittelstarke (etwa 15 – 17 Punkte) Verteilungshände frei:
· 3 in niedrigere Farbe zeigt 5 – 5 mit etwa 15 – 17
· Die Revers-Reizung 1♥ - 1♠ - 2♠ zeigt 6 – 4 mit etwa 15 – 17
· 2SA zeigt ein starker (ab 18) 2-Färber in OF und UF, entweder 5 – 5 oder 6 – 4.
· 1♥ - 1SA - 3♠ zeigt 4er Anschluss und 15 – 17 Punkte
Alle einfachen Rückgebote außer 2♣ Gazilli sind auf 17 Punkte limitiert.
4.1.1 Gazilli
Diese italienische Konvention ist für präzisere Reizungen nach schwachen Antworten auf 1OF da. Die Idee ist die folgende: Das Rückgebot 2♣ nach 1OF - 1♠/SA zeigt entweder eine Hand, die stark genug für ein Revers ist (in Fantunes ab 18), oder eine schwächere Hand mit mindestens 4er ♣. Alle anderen Rückgebote sind dann auf 17 Punkte begrenzt.
1♥ - 1♠ (0 – 4 ♠) - ?
· 1SA: 13 – 17, 5♥ 4♠ oder 5♥ 3♠ 2 3
· 2♣: 13 – 17, 5♥ 4♣ oder ab 18 beliebig
· 2♦: 13 – 17, 5♥ 3+♦
· 2♥: 13 – 17, 6+♥
1♥ - 1SA (5+♠) - ?
· 2♣: 13 – 17, 5♥ 4♣ oder ab 18 beliebig
· 2♦: 13 – 17, 5♥ 4♦ oder 2♠ 5♥ 3♦ 3♣
· 2♥: 13 – 17, 6+♥
· 2♠: 13 – 17, 3+♠
1♠ - 1SA - ?
· 2♣: 13 – 17, 5♠ 4♣ / 5♠ 3♥ 2♦ 3♣ oder ab 18 beliebig
· 2♦: 13 – 17, 5♠ 4♦ oder 5♠ 3♦ 3 – 2
· 2♥: 13 – 17, 5♠ 4♥
· 2♠: 13 – 17, 6+♠
Nach dem künstlichen 2♣-Rückgebot kann der Antwortende mit 2♦ ein positives Relay abgeben (verneint Fit), mit 3OF die einladende Hand mit 3er Anschluss zeigen oder ein schwaches Rückgebot wählen, welches dann 0 – 5 Punkte zeigt:
1♥ - 1♠ - 2♣ - ?
· 2♥: 0 – 5, ab 2er ♥
· 2♠: 0 – 5, 3-Färber ohne ♥
· 2SA: 0 – 5, beide UF
· 3UF: 0 – 5, 6er UF
· 3♥: Einladend, 3er ♥
1♥ - 1SA (♠) - 2♣ - ?
· 2♥: 0 – 5, ab 2er ♥
· 2♠: 0 – 5, 6er ♠
· 2SA: 0 – 5, 3-Färber ohne ♥ (5044 / 5143 / 5134)
· 3UF: 0 – 5, 5♠ 5UF
· 3♥: Einladend, 3er ♥
1♠ - 1SA - 2♣ - ?
· 2♥: 0 – 5, 5+♥
· 2♠: 0 – 5, ab 2er ♠
· 2SA: 0 – 5, 3-Färber ohne ♠
· 3♣♦: 0 – 5, 6er
· 3♥: Einladend, 6er ♥
· 3♠: Einladend, 3er ♠
Nach 1OF – 1x - 2♣ - 2♦ geht der Eröffner mit der schwachen Hand (13 – 17 Punkte) auf seine OF zurück oder wählt, ab 18 und deshalb partieforcierend, ein natürliches Rückgebot. Zu beachten ist das in der Sequenz 1♠ - 1SA - 2♣ - 2♦, 2♥ genau 3 oder 4 Karten in ♥ zeigt, 3♥ mindestens 5.
4.1.2 Das 2SA-Rebid
Nach 1OF-Eröffnung und Antwort auf der 1er Stufe zeigt das 2SA-Rückgebot einen starken 2-Färber (ab 18 Figurenpunkte) in OF + UF. Darauf fragt 3♣ nach der weiteren Verteilung. Der Eröffner antwortet:
3♦: 6er OF + 4er ♦ (einladend)
3♥: 6er OF + 4er ♣ (einladend)
3♠: 5er OF + 5er ♦ (partieforcing)
3SA: 5er OF + 5er ♣ (partieforcing)
4UF: 6er OF + 4er UF (partieforcing)
4.2 Trial bids nach einfacher Hebung
Nach einer einfachen Hebung 1OF – 2OF fragt das nächste Gebot nach der Kürze des Antwortenden. Dieser antwortet natürlich, wobei 1♥ - 2♥ - 2♠ - 2SA eine ♠-Kürze zeigt.
Als alternativ kann Eröffner auch selber eine Kürze zeigen, auch hier ist 1♥ - 2♥ - 2SA eine ♠-Kürze.
4.3 2/1 PF
Ein 2/1 ist natürlich und Partieforcing, muss aber wegen der hohen Mindesteröffnungsstärke nicht stärker sein als ein Standard 2/1, mit guter Farbe sogar ein bisschen schwächer. Weil gleichmäßige Hände direkt gezeigt werden, ist ein 2/1 immer ungleichmäßig und tendenziell eine ordentliche Farbe.
Der Eröffner reizt natürlich weiter, wobei er Zusatzstärke zeigt, falls er höher als 2OF reizt.
1OF – 2OF+1 zeigt die gleichmäßige PF Hand (11 – 13 oder ab 17). Der Eröffner reizt hierauf natürlich weiter, wobei 1♥ – 2♠ – 2SA ein 4er ♠ zeigt. Eine neue Farbe im Sprung zeigt mindestens 5 – 5.
4.4 Jacoby & Bergen
Die Antwort 3OF-1 mit 9 – 11 Punkte und 4er Anschluss bedeutet gegenüber einer Eröffnung nach der 22er Regel praktisch Vollspiel. Das Rückgebot 3OF ist einladend zum Schlemm.
Nach 3OF-2, normalerweise 6 – 8 Punkte mit 4er Anschluss, kann man die Einladung mit 3OF ablehnen, mit 4OF (gleichmäßige Hand) ablehnen oder das Zwischengebot wählen. Dies lädt zu Schlemm ein. Gebote zwischen 3OF und 4OF sind natürlich und decken den Fall ab das Partner die starke Hand hat.
2OF+2, Jacoby, zeigt entweder eine Hand zu stark für einen Splinter oder eine gleichmäßige Hebung ab 12 Punkte. Der Eröffner hat folgende Rückgebote:
3OF-2: Beliebiges Minimum (außer 6322)
3OF-1: 5er OF, kein Minimum mit Single
3OF: Ab 6er OF, kein Minimum, kein Single
3SA: Gleichmäßig, kein Minimum
Farbe oberhalb von 3OF: Ab 6er OF, Splinter
1OF – 2OF+2 ; 3OF-1 – 3OF fragt nach Single.
4.5 1OF mit gepasstem Partner
Weil die ganze 2/1 Partieforcing Struktur jetzt nicht mehr gebraucht wird, gibt es mit gepasstem Partner eine andere Struktur: Die Kaplan-Inversion wird gestrichen, 1SA ist nicht mehr forcing und im Vordergrund steht das der angepasste Spieler nur noch bestimmte Handtypen haben kann. Außerdem werden einige schwächere Hände (ab 20er Regel) jetzt auch auf der 1er Stufe eröffnet: 2-Färber mit mindestens 5 – 4 in den OF oder mindestens 5 – 5 mit einer UF. Dies wird gemacht, weil man mit gepasster Hand nach einem 2er Eröffnung nicht mehr nach einem Fit in einer anderen Farbe sucht.
Pass - 1♥ - ?





Pass - 1♠ - ?
· 1♠: Forcing, 4+♠
· 1SA: 0 – 7, kein 4♠ oder 3♥


1SA: 0 – 7, kein 3♠
· 2♣: 8 – 11, kein 4♥/♠



2♣: 8 – 11, kein 5♥ oder 4♠
2♦: Transfer auf ♥
· 2♦: 6 – 9, 3♥




2♥: 6 – 9, 3♠
· 2♥: 0 – 5, 3+♥




2♠: 0 – 5, 3+♠ 
· 2♠: 6 – 11, 4+♥ keine Kürze


2SA: 6 – 11, 4+♠ keine Kürze
· 2SA ... 3♦: Minisplinter



3♣ ... 3♥: Minisplinter
Einige Bemerkungen hierzu. Zuerst 1OF - 2♣. Dies ist meistens aber nicht immer eine gleichmäßige Hand weil man sonst mit 9 – 12 auf der 2er Stufe aufgemacht hätte. Darauf beschreibt Eröffner seine Hand weiter, wobei 2♦ als Wartegebot genutzt wird.
Dann gibt es noch den Transfer 1♠ - 2♦. Dies zeigt meistens ein Weak Two in ♥ (5 – 8 Punkte mit 6er). Wenn man diese Eröffnung gepasst hätte, ist das Rückgebot 2♥. Wenn nicht, sollte Eröffner etwas anderes reizen.
Nach Pass – 1OF – 1SA und Pass - 1♥ - 1♠ gibt es wie vorher Gazilli. 1SA darf aber mit einer gleichmäßigen Verteilung bis 17 Punkte auch gepasst werden. D.h. man sollte sich genau dann für ein 1SA-Antwort entscheiden, wenn man eine 15 – 17 SA Eröffnung gepasst hätte.

5. Die 1SA-Eröffnung
1SA zeigt 12 – 14 gleichmäßig, in Nichtgefahr 11 – 14. Semi-gleichmäßige Verteilungen können vorhanden sein, weil man sonst kein Gebot hat (1 in Farbe ist ab 22er Regel, 2 in Farbe ungleichmäßig). In Prinzip kann jede SA-Weiterreizung verwendet werden, aber wegen des schwachen SA sollte man sich überlegen auf Transfers zu verzichten. Auch „Forcing Stayman“ mit Relays bringt bei so vielen möglichen Verteilungen nicht genug. Die hier vorgestellten Antworten richten sich hauptsächlich auf nicht Schlemm-orientierte Hände und sind unter der Name „Condensed Transfers“ bekannt.
Die Antworte auf 1SA sind:
· 2♣: Stayman
· 2♦: Fragt nach 2er OF
· 2♥♠: Zum Spielen
· 2SA: Transfer auf ♣, schwach oder stark
· 3♣: Transfer auf ♦, schwach oder stark
· 3♦: Fragt nach 5er OF
· 3♥♠: 3er OF, Kurz in andere OF
· 3SA: Zum Spielen
· 4♣: Ab 6er ♥, Schlemminteresse
· 4♦: Ab 6er ♠, Schlemminteresse
· 4OF: Zum Spielen
· 4SA: Quantitativ
5.1 Stayman
2♣ Stayman wird gereizt mit folgenden Händen
· Beide OF schwach (eventuell 3-Färber mit ♦ oder eine knappe Einladung mit 3♠ und 4♥)
· Mindestens eine 4er OF
· Einladend mit oder ohne 4er OF, gleichmäßig oder lange UF
· 5er ♠ 4er ♥, mindestens einladend
Partner antwortet:
· 2♦: Keine 4er OF
· 2♥: 4er ♥
· 2♠: 4er ♠
· 2SA: 5er ♥, nicht Minimum
1SA - 2♣ - 2♦ - ?
· 2♥: Beide OF schwach. Eröffner reizt 2♠ außer mit Double ♠
· 2♠: Mindestens einladend, 5er ♠ 4er ♥
· 2SA: Einladend, muss keine 4er OF haben
· 3UF: Einladend zu 3SA 
1SA - 2♣ - 2♥ - ?
· 2♠: Einladend ohne 4er OF oder Schlemminteresse mit 4er ♥
· 2SA: Einladend, 4er ♠
· 3UF: Einladend zu 3SA 
· 3♥: Einladend zu 4♥
· Splinter
1SA - 2♣ - 2♠ - ?
· 2SA: Einladend zu 3SA
· 3UF: Einladend zu 3SA 
· 3♥: Schlemminteresse mit 4er ♠
· Splinter
1SA - 2♣ - 2SA - ?
· 3UF: Einladend zu 3SA
· 3♥: Einladend zu 4♥
· Splinter
5.2 2♦ Relay – Condensed Transfers
1SA - 2♦zeigt mindestens Vollspielinteresse und fragt nach 2er OF (meistens weil man selbst eine 5er OF hat). Die Antworten sind:
· 2♥: 2er ♥, 3+♠, NF
· 2♠: 2er ♠, 3+♥, NF
· 2SA: 3+♥ 3+♠, minimum
· 3♣: 4+♣, ab 3 – 3 OF, maximum
· 3♦: 4+♦, ab 3 – 3 OF, maximum
· 3♥: Maximum, 5♥ 3♠
· 3♠: Maximum, 5♠ 3♥
· 3SA: Maximum, 4333 / 3433 / 4432 / 4423
Aus diesen Antworte folgt dass man am besten nicht mit 2 – 2 in den OF 1SA aufmacht sondern lieber 2 (oder 1) in einer UF. 
Die Weiterreizung nach den niedrigen Antworten:
1SA - 2♦ - 2♥/♠ - ?

2♠ (über 2♥): Mindestens einladend, 5er ♥ 4er ♠

2SA: Einladend zu 3SA

3UF: Ab 4er, PF (meistens mit 5 – 2 OF-Fit)

3OF: Einladend zu 4OF

3SA: Zum Spielen

4UF: Splinter für Partners 3er OF

4OF: Zum Spielen
1SA - 2♦ - 2SA - ?

3♣: Ab 5er ♥, PF

3♦: Ab 5er ♠, PF

3OF: Einladend zu 4OF
5.3 Höhere Antworten
Die direkte Antwort in einer OF ist zum Spielen. Eröffner darf nur noch weiterreizen mit einem perfekten Maximum, oder falls die Gegner noch mal aktiv werden.
2SA und 3♣ sind Transfers die immer ausgeführt werden. Falls die antwortende Hand weiterreizt, zeigt dies Schlemminteresse.
3♦ fragt nach 5er OF. Falls er eine hat reizt Eröffner sie, sonst 3SA.
Nach 3OF (Polnische 5431-Konvention) ist alles zum Spielen außer der anderen OF. Dies zeigt einen 5 – 3 Fit in der andere OF und wenig verschwendete Werte in der kurze OF.
5.4 Der Gegner kontriert 1SA
Wenn man die 1SA-Eröffnung schwach spielt, soll man sich gegen das gegnerische Kontra wappnen. Die hier beschriebene Methode ist ziemlich natürlich aber effektiv.
1SA (X) ?
· Passe: fragt nach 5er Farben
· Rekontra: Möchte 1SA XX spielen oder die Gegner kontrieren
· 2♣: Natürlich oder keine ♣ (Nach Kontra wieder rauslaufen)
· Ab 5er ♣
· 3-Färber ohne ♣ (reizt nachher Rekontra)
· 2-Färber ♦ + OF (reizt nachher 2♦)
· 2-Färber in den OF, bessere / längere ♥ (reizt nachher 2♥)
· 2♦: Natürlich oder keine ♦ (Nach Kontra wieder rauslaufen)
· Ab 5er ♦
· 3-Färber ohne ♦ (reizt nachher Rekontra)
· 2-Färber in den OF, bessere / längere ♠ (reizt nachher 2♥)
· 2♥♠: Zum Spielen
· 2SA: Starker 2-Färber, möchte keine 1SA spielen.
1SA (p) p (X) ?
· XX: Habe eine 5er Farbe
· Passe: Habe keine 5er Farbe, darauf reizt Partner wie oben.
5.5 Lebensohl
Nach einer künstlichen Gegenreizung von 2♣, die nicht beide OF zeigt, ist Kontra Stayman, ansonsten wird „System on“ gespielt. Nach höherer Gegenreizung gilt Lebensohl. 
Zu beachten sind noch folgende Situationen:
(1SA) 2♦ = OF – Einfärber:
· Kontra = stark
· 2SA = beide UF
· 3UF = natürlich NF
(1SA) 2♥ = Beide OF (DONT):
· Kontra = Strafkontra
· 2♠ = Beide UF
· 2SA = Lebensohl (3OF zeigt Stopper in der Farbe)
· 3OF = Stopper, fragt Stopper in der andere OF
6. Die Fantunes 2er Starts
Diese Eröffnungen zeigen 9 – 12, mindestens ein 5er Farbe und eine ungleichmäßige Verteilung. An die Farbqualität werden erstmal keine Bedingungen gestellt.
In 3. Hand kann man auch weniger haben, etwa 6 – 12, dabei soll dies mit einem Maximum kein 2-Färber sein und eine gleichmäßige Verteilung (5332) ist erlaubt, falls die Farbe gut ist.
In 4. Hand ist diese Eröffnung einen 4. Hand Weak Two ähnlich, etwa 11 – 13 Punkte mit 6er.
6.1 Das Relay nach der 2er Eröffnung
Ein ungepasster Partner kann immer das billigste Gebot als Relay benutzen. Nach einer UF-Eröffnung ist dieses Relay forcing für eine Runde und verspricht Vollspielinteresse. Zuerst fragt es nach einer 3er OF. 
2♣ - 2♦ - ?
· 2♥: 3er / 4er ♥
· 2♠: 3er / 4er ♠ kein 3er ♥
· 2SA: Ab 4er ♦
· 3♣: Minimum, 6er ♣
· 3♦: Maximum, ab 7er ♣
· 3OF: Maximum, 6♣ 5OF
· 3SA: Maximum, 2 = 2 = 3 = 6
2♦ - 2♥ - ?
· 2♠: 3er / 4er ♠
· 2SA: 3er / 4er ♥ kein 3er ♠
· 3♣: Ab 4er ♣
· 3♦: Minimum, 6er ♦
· 3OF: Maximum, 6♦ 5OF
· 3SA: Maximum, 6er ♦
Nach einer OF-Eröffnung wird vor allem nach der 2. Farbe gefragt und soll man einfach jede mögliche Antwort aushalten können.
2♥ - 2♠ - ?
· 2SA: 4er ♠ Minimum
· 3♣: 4er ♣
· 3♦: 4er ♦
· 3♥: 6er ♥, Minimum
· 3♠: Maximum, 5♥ 4♠
· 3SA: 6er ♥, Maximum
2♠ - 2SA - ?
· 3♣: 4er ♥!
· 3♦: 4er ♦
· 3♥: 4er ♣!
· 3♠: 6er ♠, Minimum
· 3SA: 6er ♠, Maximum
6.1.1 Weiteres Relay nach 2♣
Nach der Antwort 2OF gibt es ein 2. Relay, dieses ist PF.
2♣ - 2♦ - 2♥ - 2♠ - ?
· 2SA: 4er ♥, beliebige Restverteilung
· 3♣: 6er ♣, 3♥, kein 3er ♠, mit Kürze (ergo 1336 / 0337)
· 3♦: 3er ♥, 4er ♦ (ergo 1345 / 0346)
· 3♥: 3er ♥, 4er ♠ (ergo 4315 / 4306)
· 3♠: 6er ♣, 3er ♥, 3er ♠ (3316 / 3307)
· 3SA: 2 = 3 = 2 = 6
· 4♣: Ab 7er ♣, 3♥
2♣ - 2♦ - 2♠ - 2SA - ?
· 3♣: 6er ♣, 3er ♠, kein 4er ♦, mit Kürze (also kein 3226)
· 3♦: 3er ♠, 4er ♦ 
· 3♥: 4er ♠, 2er ♥ 
· 3♠: 4er ♠, kein 2er ♥
· 3SA: 3 = 2 = 2 = 6
· 4♣: Ab 7er ♣, 3♠
6.1.2 Weiteres Relay nach 2♦
2♦ - 2♥ - 2♠ - 2SA - ?
· 3♣: 4er ♠, beliebige Restverteilung
· 3♦: 6er ♦, 3er ♠, kein 4er ♥, mit Kürze (also kein 3262)
· 3♥: 3er ♠, 4er ♥
· 3♠: 4er ♠, 3er ♥
· 3SA: 3 = 2 = 6 = 2
· 4♦: Ab 7er ♦, 3♠
2♦ - 2♥ - 2SA – 3♣ - ?
· 3♦: 4er ♥, beliebige Restverteilung
· 3♥: 3er ♥, 4er ♣
· 3♠: Ab 6er ♦, kein 2er ♠
· 3SA: 2 = 3 = 6 = 2
· 4♦: Ab 7er ♦
6.2 Andere Antworten nach 2-in-Farbe
Falls man nichts Genaueres wissen möchte, kann man auch seine eigene Farbe zeigen. Auch hier stehen nach der UF-Eröffnung 5er Oberfarben im Mittelpunkt:
2♣ - ?
· 2♥♠: Nonforcing, ab 5er
· 2SA: Mindestens einladend, 5+♥ 4+♠
· 3♣: Sperrhebung
· 3♦♥♠: Einladend, ab 6er
2♦ - ?
· 2♠: Nonforcing, ab 5er
· 2SA: Forcing, ab 5er ♥
· 3♣: Nonforcing, ab 6er ♣
· 3♦: Sperrhebung
· 3♥♠: Einladend, ab 6er
Nach 2 in OF zeigt Schritt 2 immer die andere OF, damit hier ein 5 – 3 Fit gefunden werden kann. Sonst können die UF forcierend gereizt werden:
2♥ - ?
· 2SA: Mindestens einladend, ab 5er ♠
· 3♣♦: PF, ab 6er
· 3♥: Sperrhebung
· 3♠, 4UF: Splinter
2♠ - ?
· 3♣: Mindestens einladend, ab 5er ♥
· 3♦: PF, ab 6er ♦
· 3♥: PF, ab 6er ♣
· 3♠: Sperrhebung
· 4x: Splinter
6.2.1 Frage nach der anderen OF
Der Partner zeigt nach der OF-Frage wie gut sein Fit ist:
2♥ - 2SA - ?
· 3♣♦: 4er, kein 3er ♠
· 3♥: 6er, kein 3er ♠
· 3♠: 3er ♠ Minimum
· Cuebids, Maximum 3er ♠ (3SA = ♥-Kontrolle)
2♠ - 3♣ - ?
· 3♦: 2er ♥
· 3♥: 0/1 ♥
· 3♠: 3er ♥ Minimum
· Cuebids, Maximum 3er ♥ (3SA = ♠-Kontrolle)
6.3 Mit gepasster Hand
Hier wird kaum mehr nach anderen Fits gesucht. Eine neue Farbe auf der 2er Stufe entspricht einem Weak Two (5 – 8 Punkte, 6er), 2SA ist ein allgemeines forcierendes Gebot mit Fit, und eine Farbe auf der 3er Stufe ist ein Fitbid: 5er in der gereizte Farbe und 4er (3er nach 4. Hand EÖ) in Partnerfarbe.
6.4 Nach Gegenreizung
6.4.1 Gegner kontriert
Eine neue Farbe auf der 2er Stufe ist nonforcing und sollte außer mit Fit gepasst werden. 2SA bis 3 in unserer Farbe ist Transfer, wobei der Transfer auf Partners Farbe eine forcierende Hebung ist. Eine neue Farbe mit Sprung ist ein Fitjump.
Rekontra ist stark.
6.4.2 Gegner reizt auf der 2er Stufe gegen
Kontra ist negativ, möglicherweise auch eine starke Hand die man nicht anders reizen kann.
Eine neue Farbe auf der 2er Stufe ist zum Spielen; ab 2SA werden wieder Transfers gespielt. Eine neue Farbe höher als Eröffners Farbe auf der 3er Stufe, z.B. 2♦ (2♠) 3♥ ist einladend. Eine neue Farbe in Sprung ist ein Fitjump.
6.4.3 Gegner reizt auf der 3er Stufe gegen
Kontra ist negativ, möglicherweise auch eine starke Hand die man nicht anders reizen kann. 
Eine neue OF ist partieforcierend, eine neue UF ist einladend. Mit forcierenden UF-Händen kontriert man zuerst. Auch hier ist eine neue Farbe in Sprung ein Fitjump, z.B. 2♠ (3♣) 4♥.
7. Höhere Eröffnungen
7.1 Die 2SA- Eröffnung
Diese Eröffnung zeigt eine rein-gleichmäßige Hand mit 20 – 21 Punkten. Im Fantunes-System braucht man keine 2SA-Eröffnung zu „erfinden“ mit 5422, 4441, 6322 usw. Die Erlaubnis mit einer 5er OF 2SA zu eröffnen (5332-Verteilung) macht die Reizung nach 1OF präziser.
Die Antworten auf 2SA sind:
· 3♣: Puppet Stayman
· 3♦♥: Transfer
· 3♠: Transfer auf 3SA, zum Spielen oder Interesse an einem UF-Schlemm
· 3SA: 5♠ 4♥, nonforcing
· 4♣: Beide OF
· 4♦♥: Transfer
· 4♠: Beide UF
7.1.1 Puppet Stayman
Eröffner zeigt direkt ob er eine 5er OF hat, falls er eine 4er OF hat zeigt er nicht welche:
2SA - 3♣ - ?
· 3♦: Eine oder beide 4er OF
· 3♥: Kein 4er oder 5er OF
· 3♠: 5er ♠
· 3SA: 5er ♥
Nach 3♦ reizt Partner dann die OF die er nicht hat, mit beiden OF eine UF-Kontrolle.
Nach 3♥ kann Partner mit 3♠ nach der UF-Verteilung fragen:
2SA - 3♣ - 3♦ - 3♥ - 3♠ - ?
· 3SA: 4333
· 4♣: 5er ♣
· 4♦: 5er ♦
· 4♥: 4 – 4 UF
7.1.2 Transfer auf 3SA
Eröffner muss 3SA reizen, worauf der Partner dann direkt die Assfrage auf einer UF stellen kann oder 4OF mit 5 – 4 in den UF (4♥ mit 5er ♣, 4♠ mit 5er ♦) reizen kann.
7.2 Die 3er Starts
· In Gefahr zeigen diese Eröffnungen eine gute Hand: 3UF soll in 1. und 2. Hand immer ein 7er mit 2 Topfiguren sein, damit einfach 3SA gefunden werden kann (mit AKDxxxx wird aber 2UF aufgemacht).
· Keiner in Gefahr etwa 7 Verlierer, die Farbe soll vor allem in 2. Hand ordentlich sein.
· Weiß gegen Rot zeigt die 3er Eröffnung so etwas wie einen Weak Two, 7 – 8 Verlierer und es darf auch mal ein 6er sein. Mit 6 Verlierern soll man auf der 4er Stufe (3SA / 4OF) eröffnen.
 Mit gepasstem Partner sollte man anhand des Stichpotentials sich zwischen 2er- und 3er-Eröffnung frei entscheiden. 
7.2.1 Assfrage nach Sperreröffnung
Nach 3♣/♦ ist 4 in der anderen Unterfarbe die Assfrage, nach 3♥/♠ ist 4♣ die Assfrage. Der Eröffner antwortet in folgenden Schritten:
· 0 KC 
· 1KC ohne D
· 1KC mit D
· 2KC ohne D
· 2KC mit D
7.3 3SA-Eröffnung
Weil man mit den klassischen Gambling 3SA – Händen auf der 2er Stufe eröffnet, zeigt 3SA eine gebrochene 8er UF – dann bleiben 4♣/♦ für Namyats frei. 4♣ ist Paco, 4♦ fragt nach einer Kürze (die immer da sein sollte, weil 7222 nicht erlaubt ist).
7.4 Namyats / 4OF-Eröffnung
Diese Eröffnungen entsprechen Händen (abhängig von der Gefahrenlage) mit denen man eigentlich 5 in OF aufmachen möchte, also etwa 4½  – 4 Verlierer in Nichtgefahr und 4 – 3½ Verlierer in Gefahr. Diese Hände sollten nur in der gezeigten OF spielen wollen, also eine eigenständige Farbe beinhalten. Das Zwischengebot zeigt Schlemminteresse und fragt nach Erstrundenkontrollen in den Nebenfarben. 
Eine neue Farbe nach einer Eröffnung auf der 4er Stufe ist ein CAB (Control Asking Bid).
7.5 4SA-Eröffnung
Diese Eröffnung zeigt mindestens 6 – 5 in den Unterfarben und sperrt der Gefahrenlage entsprechend. Der Partner wählt einen Endkontrakt oder fragt mit 5♥ nach einer OF-Chicane:
5♠: Chicane in ♠
5SA: Chicane in ♥
6♣: 1 – 1 in den OF
8. Transfers nach unserer Eröffnung und Kontra
Wenn wir auf der 1er Stufe eröffnen und der Gegner kontriert werden Transfers gespielt, weil  wir vom Gegner extra Platz geschenkt bekommen haben, sind wir nicht mehr verpflichtet etwas zu reizen, weil Partner nochmal dran kommt. 
Nach 1♣ gibt es anstatt der 1♦-Ablehnung  direkt Transfers:
1♣ (X) ?
· 1♦: 4+♥
· 1♥: 4+♠
· 1♠: Transfer auf SA
· 1SA: Beide Unterfarben
· 2♣♦: Natürlich NF
· 2♥♠: 3 – 6, 6er
Das Akzeptieren des 1er Stufe Transfers zeigt 3er Anschluss. Andere Gebote verneinen 3er Anschluss.
Nach 1♦ gelten umgekehrte OF, und ab 1SA Transfers:
1♦ (X) ?
· 1♥: 4+♠
· 1♠: 4+♥
· 1SA: Transfer auf ♣
· 2♣: Forcing ♦-Hebung
· 2♦: Sperrhebung
· 2♥♠, 3♣: Fit Jump
· 2SA: Gemischte Hebung, 5er ♦
Nach den OF-Eröffnungen werden ab 1SA Transfers gespielt:
1♥ (X) ?
· 1♠: 4+♠ (kein Kaplan-Inversion!)  1SA 14 – 17, 2♣ Gazilli
· 1SA: Transfer auf ♣
· 2♣: Transfer auf ♦
· 2♦: Gute ♥-Hebung
· 2♥: Sperrhebung
· 2SA: Mindestens einladend mit 4er Anschluß
· 2♠; 3♣♦: Fit Jump
1♠ (X) ?
· 1SA: Transfer auf ♣
· 2♣: Transfer auf ♦
· 2♦: Transfer auf ♥
· 2♥: Gute ♠-Hebung
· 2♠: Sperrhebung
· 2SA: Mindestens einladend mit 4er Anschluß
· 3♣♦♥: Fit Jump
Das Akzeptieren des 2er Stufe Transfers zeigt eine Hand, die eine nonforcing Reizung, wie z.B. 1♠ (X) 2♦ nonforcing, passen würde. Auch bei anderen Sequenzen geht der Eröffner zuerst von dieser Variante aus.
9. Verhalten nach Farbgegenreizung
Nach einer Farbgegenreizung hat sich der forcierende Charakter der 1er Starts erledigt und es wird natürlich weitergereizt. Hierbei kann die antwortende Hand davon ausgehen, dass der Partner eine Dame mehr hat als eine Standarderöffnung, so dass er entsprechend schwächer einsteigen kann. Der Eröffner soll dies mit einbeziehen und diese Zusatzstärke im Vergleich zu einem Standardsystem gedanklich abziehen. 
Eine neue Farbe vom Antwortenden ist immer forcierend. Ansonsten soll man grundsätzlich 1♣ anders betrachten als die anderen 1er Starts. Als Ausgangspunkt gilt, dass 1♣ erstmal einen starken Ohne zeigt. Demzufolge ist eine neue Farbe im Sprung eine Sperre und ein SA-Antwort natürlich.
Nach 1♦♥♠ gilt dies nicht – es wird von einer reellen Farbe ausgegangen und 2SA vom Antwortenden ist eine künstliche Einladung mit Fit. Eine neue Farbe im Sprung ist ein Fitjump.
9.1 Gegner reizt 1♦ gegen
Hier sind Transfers vorteilhaft, weil diese zu bessere Nutzung des Bietraums führen:
1♣ (1♦) ?
· Dbl: Ab 4er ♥
· 1♥: Ab 4er ♠
· 1♠: 4er / 5er ♠ + 4er ♥, forcing
· 1SA: Natürlich, etwa 6 – 9
· 2♣: Natürlich, forcing
· 2♦: 5 – 5 OF, schwach oder stark
Partner akzeptiert den Transfer mit 3er Unterstützung; andere Gebote verneinen 3er Fit.
9.2 Gegner reizt 1♥ gegen
Hier wird nach der ♠-Länge unterschieden und spielen wir eine Art Mini-Kaplan-Inversion.
1♣ (1♥) ?





1♦ (1♥) ?

Dbl: 4er / 5er ♠




Dbl: 4er / 5er ♠
1♠: Kein 4er ♠




1♠: Kein 4er ♠
1SA: Natürlich mit Stopp, etwa 6 – 9 

1SA: Natürlich mit Stopp, etwa 6 – 9
2♣: Natürlich, forcing




2♣: Natürlich, forcing
2♦: Natürlich, forcing




2♦: Natürlich, nonforcing, konstruktiv
2♥: Transfer auf ♠, 6er schwach oder PF

2♥: Transfer auf ♠, 6er schwach oder PF
2♠: 6 – 9, 6er





2♠: 6 – 9, 6er
2SA: Beide UF, sperrend



2SA: Forcing mit Fit
3♣: Sperre, 6er




3♣: Fit Jump
9.3 Höhere Gegenreizungen
9.3.1 1♣ (1♠)
Kontra ist negativ, sonst natürlich. 2♠ zeigt 5 – 5, ♥ und UF
9.3.2 Neue Farbe ohne Sprung nach 1♦♥♠
Gegnerfarbe: Partieforcing mit Fit
2SA: Einladend mit Fit
Farbe im Sprung: Fit Jump
9.3.3 1x (1SA)
Gegner reizt über 1♣ eine starke Ohne  wir verteidigen wie gegen schwachen Ohne: Multi Landy mit Strafkontra, aber 2SA für beide UF.
Über eine andere Eröffnung reizen wir natürlich weiter, 2SA ist eine forcierende Hebung. Eine neue Farbe ist natürlich und NF.
9.4 Cuebid / 2SA Gegenreizung
Nach Michaels Cuebid 1OF (2OF = andere OF + UF) ist 2SA einladend mit Fit und das Cuebid ist PF mit Fit. Eine neue Farbe ist natürlich und forcierend.
Nach Unusual 2SA: 1OF (2NT = ♣ + ♦) zeigt das billigste Cuebid (3♣) die ♥ und das teure Cuebid (3♦) die ♠. Beides ist mindestens einladend. 3OF ist natürlich, aber nonforcing.
Ähnlich nach UF-Michaels: Nach z.B. 1♦ (2♦ = ♥ + ♠) zeigt 2♥ die ♣ und 2♠ zeigt die ♦. Ein direktes 3UF-Gebot ist nonforcing.
Falls 1♣ (2♣) natürlich ist spielen wir Negativkontra. Eine neue Farbe ist forcing und 3♣ fragt nach Stopper.
9.5 Sprunggegenreizung
Kontra ist negativ, nach 1♣ (2♦♥♠) spielen wir Lebensohl. Sonst ist wie nach einer einfachen Gegenreizung 2SA einladend mit Fit.
9.6 Sandwich-Gegenreizung
9.6.1 Good Bad 2SA
Falls der Antwortende Hand noch 0 Punkte haben kann und in 3. Position auf der 2er Stufe gegengereizt wird, so ist 2SA Good Bad. Beispiel:
1♠ (p) 1SA (2♥) 2SA
Direkt auf der 3er Stufe reizen verspricht extra Stärke, ist aber nonforcing.
9.6.2 Kontra nach umgekehrten OF
	
	
	1♣ - (p) - 1oM - (X)
	1♦ - (p) - 1oM - (X)

	p
	
	SA 15-17 oder kein gutes Gebot
	forcing !!!

	XX
	
	zeigt die X Farbe 
	zeigt die X Farbe

	1♠ (nach 1♥)
	
	4er+♥, 13-20
	4er+♥, 13-20

	2♥ (nach 1♠)
	
	4er Anschluß, schwach
	4er Anschluß, schwach

	2♠ (nach 1♥)
	
	4er Anschluß, schwach
	4er Anschluß, schwach

	2♥ (nach 1♥)
	
	allg. GF, Frage nach Stopper
	3er Anschluß, 21+

	2♠ (nach 1♠)
	
	allg. GF, Frage nach Stopper
	3er Anschluß, 21+

	2♦
	
	Bubrotka (3er Anschluß, 18+, GF)
	nat.

	1SA
	
	3er Anschluß, 13-17
	3er Anschluß, 13-20

	Rest
	
	System on
	System on








10.Gegenreizung
10.1 
Farbgegenreizung nach 1 in Farbe
Eine Gegenreizung zeigt mindestens einen 5er (darf auf der 1er Stufe auch mal ein guter 4er sein) und, vor allem in Gefahr, eine gute Farbe. Eine neue Farbe unterhalb der Eröffnungsfarbe ist natürlich und forcing; ab der Gegnerfarbe werden Transfers gespielt.
10.1.1 Rubens Transfers
Rubens Transfers sind Transfers nach unserer Gegenreizung. Sie fangen an bei der Gegnerfarbe und hören auf bei der einfachen Hebung, zum Beispiel:
(1♦) 1♠ (Pass) ?
· 1SA: 8 – 11
· 2♣: Forcing mit ♣
· 2♦: 
· Transfer auf ♥
· 2♥: Gute ♠-Hebung
· 2♠: 6 – 10, 3+♠
· 2SA: Einladend
· 3♣♥: Fit Jump
· 3♦: Gemischte ♠-Hebung
10.1.2 Gegner kontriert unsere 1OF-Gegenreizung
Wie nach einer 1OF-Eröffnung und Kontra werden Transfers gespielt ab 1SA, z.B.
(1♦) 1♠ (Kontra) ?
· 1SA: Transfer auf ♣
· 2♣: Forcing ♠-Hebung
· 2♦: Transfer auf ♥
· 2♥: Konstruktive ♠-Hebung
· 2♠: Sperrhebung
10.1.3 Sprunggegenreizung
Eine Sprunggegenreizung in Nichtgefahr ist schwach, in Gefahr intermediate. In der balancing-Position ist eine neue Farbe im Sprung intermediate unabhängig von der Gefahrenlage.
10.2. 
1SA-Gegenreizung
Eine direkte 1SA-Gegenreizung ist ein polnischer SA: 4er OF + 5er UF, wobei die Eröffnerfarbe ausgeschlossen ist. Die Stärke ist ungefähr 9 – 14 Punkte, mit einer 15 – 17-Hand wird in der UF gegengereizt und die OF nachher angeboten. Das Cuebid fragt nach der unbekannten Farbe, Paco gibt es nur in den Unterfarben.
(1♣) 1SA (p) 
2♣: Fragt nach OF

(1♦) 1SA (p)  
2♦: Fragt nach OF


2OF: Eigene 6er, NF



2OF: Eigene 6er, NF


2SA: Forcierende ♦-Hebung


2SA: Forcierende ♣-Hebung


3♣: Stopperfrage



3♦: Stopperfrage


3♥♠: Eigene Farbe, einladend

3♥♠: Eigene Farbe, einladend
(1♥) 1SA (p)  ?



(1♠) 1SA (p)

2/3♣♦: PaKo



 
2/3♣♦: PaKo
2♥: Fragt nach UF und min. / max.

2♥: zum Spielen

2♠: zum Spielen



2♠: Fragt nach UF und min. / max.
2SA: Forcierende ♥-Hebung


2SA: Forcierende ♠-Hebung
3♥: Stopperfrage



3♠: Stopperfrage

Nach dem Relay 2♥ :



Nach dem Relay 2♠:

2♠ : Minimum mit ♣





2SA : Minimum mit ♦


2SA: Minimum, darauf 3UF PaKo

3♣♦ : Maximum



3♣♦: Maximum
(1UF) 1SA (X) ?
· XX: möchte ♥ oder unsere UF spielen
· Pass: möchte ♠ oder unsere UF spielen
· 2UF: Forcing Relay
(1OF) 1SA (X) ?
· XX: Stark
· Pass: Sucht die UF
· 2♣♦: Eigene Farbe
Falls der 4. Mann seinen Partner hebt ist Kontra negativ, falls der 4. Mann eine neue Farbe reizt ist Kontra PaKo.
10.2.1 Balancing 1SA
1SA in der Balancing-Position ist schwach (11 – 14) und es wird die gleiche Weiterreizung wie nach 1SA-Eröffnung benutzt. Die Antwort in der gegnerischen OF ist forcierend und zeigt beide UF. Mit gepasster Hand ist 1SA aber wieder polnisch.
10.3 
Zweifärber
2-Färber-Gegenreizungen sind entweder schwach (Sperre) oder stark (4 Verlierer), rot gegen weiß mittelstark oder stark. 2SA sind die niedrigsten nicht gereizten Farben, das Cuebid zeigt einer der anderen beiden Möglichkeiten:
(1♣) 2♣ = ♠ + ♦/♥

(1♣) 2SA = ♦ + ♥
(1♦) 2♦ = ♠ + ♣/♥

(1♦) 2SA = ♣ + ♥
(1♥) 2♥ = ♠ + ♣/♦

(1♥) 2SA = ♣ + ♦
(1♠) 2♠ = ♥ + ♣/♦

(1♠) 2SA = ♣ + ♦
In der Sandwichposition, z.B. nach (1♦) p (1♠) ist 1SA ein 2-Färber in den übrigen Farben und T/O-Kontra basiert auf Punktstärke. Ein Gebot in einer Gegnerfarbe ist natürlich.
In der balancing-Position zeigt das Cuebid einen beliebigen starken Zweifärber, z.B. 1♦ p p 2♦. Minimale Stärke etwa 5 Verlierer.
10.4 
Nach 1SA
Nach gegnerischen schwachen 1SA-Eröffnung wird Multi-Landy gespielt:
Kontra: Strafkontra
2♣: Beide OF
2♦: OF-Einfärber
2OF: 5er OF mit mindestens 4er UF
2SA: 19 – 21 gleichmäßig (Weiterreizung wie nach 2SA-Eröffnung)
Nach starken SA (oder nach schwachen SA mit einer vorgepassten Hand) Lionel:
Kontra: ♠ + X
2♣: ♣ + ♥
2♦: ♦ + ♥
2OF: Natürlich
(1SA) X (Passe) 
· 2♣♦♥ = PaKo
· 2SA = Forcierend, fragt nach 2. Farbe
(1SA) X (XX stark) Passe = Frage nach 2. Farbe
10.5 
Leaping Michael’s / Wereldconventie
Nach dieser Konvention zeigen Gebote von 4UF 2-Färber nach natürlicher gegnerischer Eröffnung auf der 2er oder höherer Stufe. Diese Gebote sind forcierend bis 4 in OF.
(2/3♣) 4♣: ♦ + ♥/♠

(2/3♣) 4♦: ♥ + ♠


(2/3♦) 4♣: ♣ + ♥/♠

(2/3♦) 4♦: ♥ + ♠
(2/3♥) 4♣: ♣ + ♠

(2/3♥) 4♦: ♦ + ♠
(2/3♠) 4♣: ♣ + ♥

(2/3♠) 4♦: ♦ + ♥
10.6 
Gegen künstliche forcierende 1er Starts
Betroffen sind Museum Treff, Polnisch Treff, Precision usw.
· Kontra: Konstruktiv, 5+♥ oder 4 – 4 in OF (oder SA ab 19 falls 1♣ schwach sein kann)
· 1♦: Fragt weitere Beschreibung, ♠-Toleranz oder stark
· 1♦: Konstruktiv, 5+♠ (falls beide OF dann 5 – 5)
· 1♥: Forcing, 5+♥
· 1♥♠: Konstruktiv, 4er mit längeren 2. Farbe
· 1SA: Konstruktive Gegenreizung in ♣ oder ♦(1-Färber, ab 6er)
· 2+♣: Sperre in ♣ / ♦ + ♥
· 2+♦: Sperre in ♦ / ♥ + ♠
· 2+♥: Sperre in ♥ / ♠ + ♣
· 2+♣: Sperre in ♠ / ♣ + ♦
· 2+SA: Sperre ♣ + ♥ / ♦ + ♠
Gepasst wird mit: 
· 15 – 18 SA
· Starke 1-Färber (6er)
Nach (1♣) p (1♦)  oder  Magic 1♦-Eröffnung:
· Kontra: TO (OF-orientiert)
· 1♥♠: Konstruktive Gegenreizung
· 1SA: Konstruktive Gegenreizung in ♣ oder ♦(1-Färber, ab 6er)
· Ab 2♣: Sehe oben
Auch hier gilt: Starke 1SA oder starke 1-Färber erstmal passen.
(1♣) p (1♥♠ SA natürlich positiv):
Als wäre diese Farbe eröffnet, also Michael’s und poln. Ohne, nach 1SA Lionel
10.7 
Gegen künstliche Eröffnungen auf der 2er Stufe
10.7.1 Multi 2♦

Kontra: TO gegen Weak Two in ♠
Leaping Michael’s: 4♣ = ♣ + eine OF, 4♦ = ♣ + eine OF
Sonst: Natürlich
Hieraus folgt logisch:
2♦ p 2♥ p p X: TO gegen Weak Two in ♥
2♦ p 2♠ p p X: Balancing TO gegen ♠
2♦ X 2♠ p p X: Starkes TO gegen ♠ (ab 18!)
2♦ X 2♥ X: Strafkontra
2♦ X 2♠ X: Responsive (2 Farben)
10.7.2 Ekren 2♣/♦ (schwach beide OF, oder stark)
Kontra: Schwache Ohne oder stark
2♥: Natürlich
2♠: Beide UF!
2SA: Starke Ohne
10.7.3 2♣ stärkste Ansage, 2UF Benjamin, 2SA natürlich
Kontra auf einer Farbe: zeigt diese Farbe
Farbgegenreizung: Diese Farbe oder die nächsten beiden (sehe auch gegen 1♣ stark)
SA-Gegenreizung, (2SA) X: ♣ + ♥ / ♦ + ♠
11. 
Schlemmreizung
11.1 
Assfrage
Die Antworten auf die Assfrage sind:
0 / 3
1 / 4
2 ohne Trumpf D
2 mit Trumpf D
Darauf ist das nächste freie Gebot (nicht in der Trumpffarbe) die Frage nach Trumpfdame (falls noch nicht bekannt), das zweitnächste Gebot fragt nach platzierten Königen. Das Zurückgehen auf die Trumpffarbe nach einer weiteren Frage ist negativ. Eine SA-Antwort zeigt den König in der Relayfarbe.
Beispiel:
1♠ - 3♦ (♠-Hebung) 
4SA (RKC) - 5♦ (1 oder 4) 
5♥ (Frage nach Trumpfdame) - ?
5♠: keine ♠D
5SA: ♠D und ♥K
6♣: ♠D und ♣K
6♦: ♠D und ♦K
6♥: ♠D und ♥KD10(+), keine weiteren Könige
6♠: ♠D und keinen K
12. 
Gegenspielkonventionen
12.1 
Ausspiele
· 4. von Länge (oder 2. um Schwäche zu zeigen)
· Mittlere von Dreien bis zu 98x, von höheren Sequenzen hoch
· Von Double klein, bis zu 9x, sonst hoch
· Von Sequenzen und inneren Sequenzen die Höchste
· As von AK, außer:
· Von AK Double 
· Wenn man danach zu einem Single wechselt.
· Gegen 4 in Farbe oder höher fragt As nach Länge, König nach Attitude.
Gegen SA: K oder D bittet um Entblockade von der direkt rangniederen Karte, also AKBZx, KDZ9x.
Gegen Schlemm: K Ausspiel = Single oder von KD.
12.2. 
Nachspiele
Original 4.höchste. Wenn sinnvoll Lavinthal. Falls ein Figurrückspiel notwendig ist, bittet B um die niedrigste Farbe (D / 10 also für die höchste Farbe).

12.3 
Markierung
Klein = positiv (standardaktion)
Klein = gerade (Gegner spielt an)
Lavinthal im Farbspiel, wenn klar ist dass die nächste Runde nicht gewonnen werden kann.
Lavinthal bei Nichtbedienen in SA, in Farbspiel direkt.
Smith Peter in SA (klein = positiv für ausgespielte Farbe).
Lavinthal in der Trumpffarbe.
12.4 
Lightner
Kontra fragt um:
· Dummys 1. Farbe
· Falls Dummy keine Farbe gereizt hat, Farbe vom Alleinspieler
· Sonst die höchste nichtgereizte Farbe
Aber:
· Spiele nicht die Farbe aus die ich vorher wollte (vorher gereizt oder Cuebid kontriert)

